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Liebe Patient:innen,  
liebe Mitarbeiter:innen,  
liebe Freund:innen der Seelsorge  
in den Kliniken im Theodor-Wenzel-Werk,

auf den ersten Blick: ein drunter und drüber, Chaos, dunkle Gewalten. Unsere 
Weltlage? Unsere politische Lage? Meine persönliche Lage? Ich betrachte 
das ­Titelbild des Seelsorgeboten, das Beate Griebert soeben fertig gemalt hat.

Auf den zweiten Blick sehe ich da einen sehr dynamischen Himmel in warmen 
dunkleren und in helleren Blautönen und schwarzen Zacken. Links steht eine 
schwarze Zacke fest, eine  verkehrt herum mit Punkt: Alles verdreht. Von rechts 
oben schießt mit Energie eine schwarze Zacke rein. Von überall scheint Wind 
zu toben, alles schiebt und drückt sich.

So ist Leben in unserer Welt: chaotisch, dynamisch, nicht kontrollierbar, 
­manchmal aus den Fugen. Tohuwabohu nennt die Bibel das in einem ihrer 
Schöpfungsberichte (1. Mose 1). 

Und da! In der Mitte oben ein Herz in leuchtendem Hellblau. Von da geht Frieden 
aus, es leuchtet da wie selbstverständlich. Liebe – ein Seelenanker für die, 
die sie verschenken – und für die, die sie empfangen.

Und unten rechts ein sich vom Dunkel absetzendes leuchtendes gelbes Lichtfeld. 
Von oben betrachtet wie eine Insel mit lauter kleinen Buchten. Und diese Insel 
strahlt aus – eine gelb-orange Lichtwatte umgibt sie, die sich Raum sucht und 
Raum nimmt mitten im Chaotischen. Licht und Wärme mitten im Tohuwabohu. 
Augenweite.

Und am unteren Rand flutet hellgelbes und weißes Licht heran – aus dem Meer 
der Ewigkeit, von ganz woanders her …?  
Morgenschimmer.

Ins Tohuwabohu setzt die Schöpfer:in von Himmel und Erde Licht. Unerschöpf­
liches Licht. So wird es erzählt. 

Und von Anfang hängt die Liebe mit drin. Die Liebe der Ewigen zu ihren Ge-
schöpfen, ihren Menschenkindern, uns! Unverbrüchliche Liebe. So wird es erzählt 
immer wieder.

Erinnert die Passionszeit jedes Jahr an Krisen und Leiden, weiß Ostern schon: 
Das Leben ist stärker und setzt sich durch. Die Welt ist keine heile. Doch das 
kleinste Licht ist im Dunklen zu sehen. So wird die Welt heller und heiler.

Darum: Wo Liebe aufbricht und sich zeigt im kleinen Leben unseres Alltags, 
da geschieht zugleich ganz Großes – Schöpfung. Licht inmitten von Tohuwabohu. 
Bewegtsein in mir. Bewegung zwischen uns Menschen. Leben – stärker als alles, 
was uns kaputt macht und Tod bringt. Heiles Leben.

Ich wünsch uns Trostflimmern, wo wir Leid erleben  
und im Schmerz sind. Und zugleich mit dem und dem  
zum Trotz Mutausbrüche ins Leben hinein.

Gesegnete Zeiten wünscht Ihnen und Euch,  
Pfarrerin Regine Lünstroth

.1
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EIN LICHTBLICK IN SICHT
Spendenaufruf für die Fenster unserer Kapelle

Unsere Kapelle im TWW ist ein besonderer Ort. Innen ist sie liebevoll gestaltet, 
eine Oase im Klinikalltag. Viele Patient:innen, An- und Zugehörige sowie Mitarbei-
tende sind oft dankbar für diesen Raum: ein Ort zum Innehalten, zum Atmen, 
zum Hoffen. Ein Ort, sich himmeln und zu erden!

Hier kann man still werden oder sprechen, weinen oder lachen, meditieren, 
­singen, beten. Hier feiern wir Gottesdienste und Andachten – und finden mitten 
im Alltag einen Lichtblick für das Leben.

Doch es gibt ein „Aber“: Von außen, vom Klinikgarten aus, ist die Kapelle kaum 
als solche zu erkennen. Im Gegenteil:  Sie wirkt bei grellem Neonlicht eher wie ein 
Labor als wie ein spiritueller Raum. Und das soll sich ändern.

Die Kapelle soll auch von außen ein Lichtblick sein.  
Gern möchten wir die Fenster der Kapelle gestalten; so, dass sie im Garten sicht-
bar wird als das, was sie ist: ein Ort der Hoffnung, des Trostes und der Zuversicht. 
 
Stellen Sie sich vor: Sie gehen durch den Garten, und auf dem Weg begleiten 
Sie Bilder – vielleicht auch Worte –, die berühren und stärken. Ein stilles Zeichen: 
Du bist nicht allein. Ich bin da. 
 
Eine Idee dabei ist, den Engel, den Beate Griebert gemalt hat und der in der 
Kapelle schon lange „wohnt“ und auf Einladungskarten zum Adventsgottesdienst 
durchs ganze TWW geflogen ist, als Motiv auf Fensterfolie zu bringen.

Für die Umsetzung benötigen wir Unterstützung.  
Durch Beratung, Entwurf und Gestaltung der vielen Fenster, die Umsetzung eines 
Layouts auf Folie, die Montage sowie eine passende Lichtlösung entstehen Kosten.

Deshalb: Jede Spende zählt, egal ob klein oder groß. Helfen Sie mit, dass Hoff-
nung und Zuversicht warm in den TWW-Garten strahlen.

Spendenkonto: 
Theodor-Wenzel-Werk e.V. 
DE04 3506 0190 0000 7057 05 
Bank für Kirche und Diakonie (KD-Bank) 
Verwendungszweck: Kapelle (unbedingt angeben!)

Von Herzen danke ich Ihnen für Ihre Unterstützung. Gerade an einem Ort, an dem 
Menschen mit inneren Krisen ringen und andere sie täglich mit Kraft und Liebe 
begleiten, braucht es sichtbare Zeichen von Schönem, Tröstlichem, Heilsamen – 
auch im Außen. Dass Himmel und Erde sich berühren.

Herzlich 
Ihre Pfarrerin Regine Lünstroth 
Seelsorgerin im TWW

Mutausbruch
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Wir probieren es  
mal aus:

Gottesdienst an der  
gedeckten Tafel 

mit gemeinsamen Essen

TISCHABENDMAHL
Gründonnerstag

Donnerstag, 2. April 2026 
18 bis 20 Uhr 

Pfarrerin Regine Lünstroth  
& Insa Dollinger 

Marlene Keller | Geige

Wenn möglich,  
bitte wegen  

der Essensplanung  
vorher anmelden!

 HERZLICH  
 WILLKOMMEN!  

Seele
nank

er

AugenweiteHOSPITATION
in der Seelsorge

TÜREN ZUM SINN
Kennenlern-Café

Mein Name ist Karin Singha-Gnauck. Ich bin Pfarrerin 
und Seelsorgerin. Viele Jahre war ich im Gemeinde
pfarramt unterwegs und bin nun auf dem Wege, in die 
Krankenhausseelsorge zu wechseln. 
Ende März werde ich in der Seelsorge an der Seite von 
Pfarrerin Regine Lünstroth im TWW hospitieren und 
am Freitagabend, den 27.03., Gottesdienst in der Kapelle 
mit Ihnen feiern.  
Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen.

Freitag, 27. Februar 2026 
16.00 – 20.00 Uhr

16.00 – 16.30 Uhr	 Geschichte der Logotherapie und Existenzanalyse
17.00 – 17.30 Uhr	 Essentials der Existenzanalyse
18.00 – 18.30 Uhr	� Existenzanalytische Beratung und Psychotherapie  

bei onkologischen Erkrankungen
19.00 – 19.30 Uhr	 Existenzielle Seelsorge

Impulsvorträge von Ingo Zirks und Geertje Bolle

Logotherapeutische Lebensberatungsstelle
Berliner Institut für Existenzanalyse und Logotherapie
Lietzenburger Straße 39 | 10789 Berlin
www.existenzanalyse.com | www.logotherapie-lebensberatung.de

Sie sind herzlich eingeladen,

uns bei Kaffee, Tee und Kuchen

kennenzulernen!
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„Mein Gott, mein Gott, 
warum hast du mich verlassen? 
Weit entfernt ist meine Rettung. 

Ungehört verhallt mein Hilfeschrei. 
Mein Gott, 

so rufe ich am Tag, 
doch du gibst keine Antwort. 

Und so rufe ich in der Nacht, doch 
nur Schweigen umgibt mich.“ 

Psalm 22,1–3

Wer so schreit, fühlt sich ganz allein. 
Wo ist GOTT, wenn wir leiden?

„Ganz früh am Morgen – die Sonne ging gerade 
auf – gingen Maria aus Magdala, Maria, die Mutter 

von Jakobus, und Salome zur Grabeshöhle Jesu, 
um ihn zu ölen. Als sie ankommen, ist der Stein 

weggewälzt und das Grab leer. Ein Engel verkündet: 
Christus ist auferstanden!“

Sonntag, 5. April 2026 
10.00 Uhr 
Pfarrerin Regine Lünstroth 
Maria Luise Damrath | Orgel

OSTERSONNTAG
Gottesdienst mit Salbung und Segnung

DIE MITTE
DER NACHT 

IST DER ANFANG
DES TAGES

Freitag, 3. April 2026 
18.45 Uhr 
Pfarrerin Regine Lünstroth 
Marlene Keller | Orgel

KARFREITAG
Gottesdienst

Morgenschimmer
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MÄRZ 2026

Freitag, 6. 3. | 18.45 Uhr � Pfarrerin Regine Lünstroth 
SALBUNG UND SEGNUNG � Michael Hoeldke | Orgel 
� SIEHE SEITE 16

Freitag, 13. 3. | 18.45 Uhr� Pfarrerin Regine Lünstroth 
LÄTARE | ABENDMAHL� Michael Hoeldke | Orgel

Freitag, 20. 3. | 18.45 Uhr� Pfarrerin Regine Lünstroth   
TAIZÉ-SINGEN MIT KERZEN� Marlene Keller | Geige 
� Petra Kusserow | Orgel 
� SIEHE SEITE 14

Freitag, 27. 3. | 18.45 Uhr� Pfarrerin Karin Singha-Gnauck 
PALMARUM� Maria Luise Damrath | Orgel

 
 
APRIL 2026

Gründonnerstag, 2. 4. | 18.00 Uhr � Pfarrerin Regine Lünstroth 
TISCHABENDMAHL� & Insa Dollinger 
mit gemeinsamen Abendbrot� Marlene Keller | Geige
� SIEHE SEITE 7

Karfreitag, 3. 4. | 18.45 Uhr� Pfarrerin Regine Lünstroth 
� Marlene Keller | Orgel 
� SIEHE SEITE 8

GOTTESDIENSTE
in der Passions- und Osterzeit 2026 Ostersonntag, 5.4. | 10.00 Uhr� Pfarrerin Regine Lünstroth 

SALBUNG UND SEGNUNG� Maria Luise Damrath | Orgel 
� SIEHE SEITE 9

Freitag, 10. 4. | 18.45 Uhr� Pfarrerin Christine Ostrick 
� Marlene Keller | Orgel

Freitag, 17. 4. | 18.45 Uhr� Petra Kusserow 
TAIZÉ-SINGEN MIT KERZEN� Andreas Urner | Gitarre & Gesang 
� SIEHE SEITE 14

Freitag, 24. 4. | 18.45 Uhr� Pfarrerin Regine Lünstroth 
ABENDMAHL� Maria Luise Damrath | Orgel

 
 
MAI 2026

Freitag, 1. 5. | 18.45 Uhr � Karin Putzke 
ORGELSPIEL� Michael Hoeldke | Orgel

Freitag, 8. 5. | 18.45 Uhr� Pfarrerin Regine Lünstroth 
SALBUNG & SEGNUNG� Magnus Degwerth | Orgel 
� SIEHE SEITE 16

Freitag, 15. 5. | 18.45 Uhr � Pfarrer Harald Sommer 
� Maria Luise Damrath | Orgel

Freitag, 22. 5. | 18.45 Uhr � Pfarrerin Regine Lünstroth 
PFINGSTEN | ABENDMAHL� Michael Hoeldke | Orgel

Freitag, 29. 5. | 18.45 Uhr � Karin Putzke 
TAIZÉ-SINGEN MIT KERZEN� Andreas Urner | Gitarre & Gesang 
� SIEHE SEITE 14

Offen für alle

Herzlich willkommen!
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Hanno Zimmermann, Lebensfarbe

Donnerstags 11.30–12.00 Uhr 
Pfarrerin Regine Lünstroth 
Petra Kusserow | Orgel

einfach da sein
singen

lauschen & beten
eine Kerze anzünden

gesegnet sein

TAIZÉ-ANDACHT  
IN DER PASSIONSZEIT
26. Februar bis 2. April 2026

 HERZLICH  

 WILLKOMMEN!  
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Freitag, 20. März 2026 
18.45 Uhr 
Pfarrerin Regine Lünstroth 
Marlene Keller | Geige  
Petra Kusserow | Orgel 
 
Freitag, 17. April 2026 
18.45 Uhr 
Petra Kusserow 
Andreas Urner | Gitarre & Gesang

Freitag, 29. Mai 2026 
18.45 Uhr 
Karin Putzke 
Andreas Urner | Gitarre & Gesang

SINGEN IM VERTRAUEN
Taizé-Gottesdienste am Abend

GOTT, ich komme zu DIR 
und ich steh’ vor DIR, so wie ich bin. 

Alles was mich bewegt, 
lege ich vor DICH hin.

GOTT, ich komme zu DIR 
und ich schütte mein Herz bei DIR aus. 
Was mich hindert ganz bei DIR zu sein, 

räume aus!

Meine Sorgen sind DIR nicht verborgen. 
DU wirst sorgen für mich. 

Voll Vertrauen will ich auf DICH schauen 
GOTT, ich baue auf DICH!

Gib mir ein neues ungeteiltes Herz! 
Lege ein neues Lied in meinen Mund! 

Fülle mich neu mit DEINEM Geist! 
Denn DU bewirkst Leben in mir.

Text und Musik: Albert Frey 1992

Himmelszei
t

aus: Der Andere Advent 2025
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Freitags | 15.30 – 16.00 Uhr
Andacht auf Station 5 
Christina Geick & Pfarrerin Regine Lünstroth

Freitags | ab 16.00 Uhr
Besuchsdienst der Seelsorge
mit Christina Geick |  
Ehrenamtliche im Besuchsdienst  
der Seelsorge

VERANSTALTUNGEN
auf Station 5

SINGEN 
auf Station 5

einen Mittwoch im Monat | 16.00 Uhr 
11. März | 16 Uhr
29. April | 16 Uhr
27. Mai | 16 Uhr

mit Lilian Marx-Stölting | Gitarre & Gesang 
und Pfarrerin Regine Lünstroth
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Jede:r ist
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GESALBT & GESEGNET  
WEITERZIEHEN
Gottesdienste

Freitag, 6. März 2026 
18.45 Uhr 
Pfarrerin Regine Lünstroth 
Michael Hoeldke | Orgel 
 
Ostersonntag, 5. April 2026 
10.00 Uhr 
Pfarrerin Regine Lünstroth 
Maria Luise Damrath | Orgel 
 

Gott schüttelt ihren Segen aus 
über alle Gedemütigten 

und Erniedrigten. 
So hat sie es versprochen, 

so hält sie es auch.

Gott, Du verborgene Weberin, 
mit zärtlichem Atem 

webst Du mir Heilfäden in die Seele.

Gott, Du Allbarmherzige, 
aus Deiner Liebe 

schöpfe ich neue Würde und Kraft.

Carola Moosbach

Freitag, 8. Mai 2026 
18.45 Uhr 
Pfarrerin Regine Lünstroth 
Magnus Degwerth | Orgel

SEELSORGE 
auf Station 5

Mittwochs | 13.00 Uhr 
Pfarrerin Regine Lünstroth

Oder gerne einen Termin vereinbaren!

Tel. (030) 8109 - 1159

Trostflimmern
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EHRENAMTLICHE 
in der Seelsorge des TWW

DIE NEUE
in der Seelsorge

Christina Geick
Besuchsdienst 
Seelsorge
(auf Station 5)

Karin Putzke
Besuchsdienst 
Seelsorge

Beate Griebert 
Gottesdienst- 
team

Irmtrud 
Wernicke
Gottesdienst- 
team

Petra Kusserow
Gottesdienst- 
team

Zu wissen, dass wir zählen 

mit unserem Leben 

mit unserem Lieben 

gegen die Kälte 

für mich, für Dich, 

für unsere Welt.

Ruth Cohn (1912–2010)

Hallo, ich heiße Insa Dollinger und ich bin  
gerne bei der Seelsorge des TWW.

Als ich als Patientin verloren über das TWW-Gelände irrte, habe ich  
den Weg in die wunderschöne helle und farbenfrohe Kapelle und zur 
Seelsorge bei Pfarrerin Lünstroth gefunden.  

In einer Taizé-Andacht habe für mich ein kleines Lichtlein aufgestellt. 
Es wurde um mich wieder heller. 

Gerne gehe ich auch heute noch zum Auftanken zur Freitagabend-An-
dacht. Dort entkomme ich meinem trubeligen Alltag, der aus Erwerbs-
arbeit, Haushalt und Koordination eines 4-köpfigen Familienlebens 
besteht. 

Eigentlich wollte ich Ostern 2023 bei einem spirituellen Spaziergang von 
Frau Lünstroth mitlaufen. Letztendlich hat sich daraus mein Ehrenamt 
im TWW entwickelt. Ich bin Sozialpädagogin und so haben wir seitdem 
zweimal jährlich gemeinsam spirituelle Spaziergänge für Patient:innen 
geplant und umgesetzt. 

Sprich „die Seelsorge läuft“: Die heiligen 3 König:innen am 6. Januar 
sind ein spiritueller Wandelgang im Winterwald und meist im Mai/Juni 
wandeln wir Richtung Rehwiese/Schlachtensee und Himmeln & Erden. 

Nun planen wir zum ersten Mal ein gemeinsames Essen – als Tischabend
mahl am Gründonnerstag. Ich freue mich und bin gespannt.

Offenku
nde

Insa Dollinger
Spirituelle 
Spaziergänge 
u. a.

EHRENAMT
EVANGELISCH

EHRENAMT
EVANGELISCH
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Die Kapelle der Kliniken im TWW ist durchgehend geöffnet und lädt jede:n ein 
zur stillen Meditation, zum Gebet, zum ruhigen Verweilen. Dort finden auch die 
Seelsorgegespräche statt. Jeden Freitagabend feiern wir hier Gottesdienst. 

Neben der Kapelle (links um die Ecke) befindet sich das Büro der Seelsorge. Ich stehe 
Ihnen – die Woche über von Montag bis Freitag – als Gesprächspartnerin gern zur 
Verfügung. Bitte lassen Sie mich wissen, wenn Sie ein Gespräch wünschen. 

Einfach anrufen oder Zettel in den Briefkasten werfen. Oder direkt verabreden: 
Dienstags & donnerstags 12.00 – 13.00 Uhr im Seelsorgebüro oder freitags 
nach dem Gottesdienst. Oder einfach eine Mail schicken.

Ich begleite Sie gerne ein Stück Ihres Weges.
Ihre Pfarrerin Regine Lünstroth

Kapelle in den Klinken im TWW
Ti
te
lb
ild
: B
ea
te
 G
rie
be
rt

Seelsorge der Kliniken im Theodor-Wenzel-Werk
Pfarrerin Regine Lünstroth
Potsdamer Chaussee 69  |  14129 Berlin 
(030) 81 09 – 11 59  |  regine.luenstroth@tww-berlin.de


